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Abo o mentéspreis: Vierteljährlich bei den Austrägern

1,40 Mk., u den Ausgabeſtellen 1,20 Mk., beim Poſtbezug
ie

fg. berechnet. Die
Expedition iſt an Wochentagen von früh 7 bis Abends 7,
an Sountagen v. 8' Uhr geöffnet. Sprechſtunden

1,50 Mk., t Landbriefträger Beſtellgeld 1,85 Mk.
einzelne Nummer wird mit 15

der Redaction Nachmittags von 4——5 Uhr.

risblatt.
Jnſertionsgevbühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeileh

oder deren Raum 15 Pfg., für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Crmäßigung. Complicirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Rotizen und Reclamen außerhalb des
IJnſeratentbheils 40 Pfg. Sämmtliche Annoncen-Buregux
nehmen Inſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft,

Tageblatt für Stadt und Fand.,
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Nr. 299. Mittwoch, den 22. Dezember 1897. 137. Jahrgang.

Abonnements-Einladung.
Hierdurch laden wir zum Abonnement auf

das „Kreisbla t“ für das 1. Quartal 1898 er
gebenſt ein. Die ſympathiſche Aufnahme, welche
das „Kreisblatt“ neuerdings findet, hat uns
veranlaßt, den Abonnementspreis vom 1. Januar
1898 ab auf

1 Mark 20 Pfg. pro Quartal
herabzuſetzen, bei Empfangnahme in der Expe
dition auf

nur 1 Mark pro Quartal,
um es ſo Jedermann zu ermöglichen, ein billiges
und doch gutes Blatt zu halten.

Wegen Bezugsbedingungen durch die Poſt
wird in den nächſten Tagen noch entſprechende
Mittheilung gemacht werden, ingleichen wegen des

JnſertionsTarifs,
der geändert werden ſoll.

Die Leſer des „Kreisblatts“ werden über alle
bemerkenswerthe Tagesereigniſſe ſchnell und zu
verläſſig unterrichtet werden, für gute, decente
Unterhaltungs-Lektüre wird beſtens geſorgt werden,
Wir werden Nichts verſäumen, um unſere Leſer
jederzeit zufrieden zu ſtellen.

Redaktion und Erpedition des
Kreisblatts.

NB. Rüchſtändige Abonnementsgelder für das
IV. Quartal 1897 bitten wir balo möglichſt in
der Expedition dieſes Blattes berſchtigen zu
wollen.
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Zur Ausbildung von Hufſchmieden beſteht in
Merſeburg, Erfurt und Halberſtadt je eine Lehr
ſchmiede für Hufbeſchlag, an welcher alljährlich
mehrere Lehrkurſe ſtattfinden. Nähere Auskunit

über den Beginn und die Dauer der Kurſe, über
die Bedingungen zur Aufnahme und über die
Lehrkoſten c. ertheilen

1. für die Lehrſchmide in Merſeburg dae
Vereins Sekretariat des Sächſ.
Thür. Reiter- und Pferdezucht-
Vereins daſelbſt, Oberaltenburg Nr. 8,

2. für die Lehrſchmiede in Erfurt der De
partements Thierarzt Wallmann da
ſelbſt, und

3. für die Lehrſchmiede in Halberſtadt der
Ober-Roßarzt a. D. Naumann daſelbſt.

An der Lehrſchmiede in Erfurt finden gleich
8 Kurſe zur Erlernung des Klauenbeſchlags
tatt.

Ferner iſt nach einer Mittheilung des Haupt-
Direktoriums des landwirthſchaftlichen Provinzial
Vereins für die Mark Brandenburg und der
Niederlauſitz der Beginn des nächſten Kurſus
zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an
der Lehrſchmiede zu Charlottenburg auf

Montag, den 28. Februar 1889
feſtgefetzt worden.

Anmeldungen ſind an den Direktor des Jnſti-
tuts, Overroßarzt a. D. Brand zu Charlotten-
vurg, Spreeſtraße 42, zu richten.

Merſeburg, den 1. Dezember 1897.
Der Königliche Regierungs Präſident.
4749 J. V.: gez. Pogge.

Jn den chineſiſchen Gewaſſern.
Merſeburg, 21. Dezember.

Deutſchland hat die Kiautſchou-Bucht beſetzt
und Rußland Port Arthur. Das ſind nackte
Thatſachen, und ebenſo iſt es Thatſache, daß
England mehrere Kriegsfahrzeuge in den chine
ſiſchen Gewäſſern zuſammen zieht. Zur
geſchichte der Beſ tzung Port Arthur's durch
ruſſiſche Schiffe erſährt die „Köln. Ztg.“ aus
zuverläſſiger Quelle, daß bereits vor acht Tagen
der engliſche Kreuzer „Daphne“ trotz ausdrück-
licher Verwahrung und trotz Verbotes des
chineſiſchen Hafenkommandanten in den inneren
Hafen von Port Arthur einlief, angeblich um

Vor

Die kleine Comteſſe.
Roman von Philipp Wengerhoff.

(Nachdruck verb

(18. Fortſetzung.)

„Du beurtheilſt Freund Alfred zu hart, Liebſte
Du biſt in der Soche Partei. Juſtine

eu,)

macht ihm wirklich das Leben ein wenig ſchwer
durch die gar zu großen Anſprüche, die ſie an
ihn, und die geringen, die ſie an ſich ſtellt. Sie
iſt eben noch i mer das verwöhnte Generals
töchterchen, das in jedem Lieutenant ihren er-
gebenſten Diener ſieht. Und dann, ſie leben
doch nun einmal in beſcheidenen Verhältniſſen,
ſie müßte dieſen doch Rechnung tragen und es
verſuchen, den einfachen Haushalt bequem und
freundlich zu geſtalten. Jch habe ihn immer
ſehr bedauert, wenn er der Ungemüthlichkeit ſeiner
Häuslichkeit gegenüber das Behagen, das er in
der unſeren faud, hervor)ob. Und daß Dir
die Worte, die er über ſeine Hetrath ſagte, ſo
ärgerlich waren, iſt nur, Schatz, weil Du ſie
zum erſten Mal hörteſt. Taktlos war es
freilich, daß er ſo damit herausplatzte
aber von ſeinen Kameraden iſt damals, als er
ſich verlobte, nicht Einer geweſen, der dieſe
Parthie nicht als eine von Frau von Wilbe
arrangirte bezeichnet hatte.“

„Aber ich finde es unglaublich rückſichtslos
gegen die Betheiligten, in dieſer Weiſe ſolche
intime Angelegenheiten zu kritiſiren und dann,
es iſt doch keine Sache, über die man verfügt

ihm blieb doch die Selbſtbeſtimmung. War
er denn gezwungen, dieſes Entgegenkommen zu
bemerken

„Ja, das iſt leicht geſagt. Einmal war es
die Kommandeuſe dann ſpricht doch auch die

t

liebe Eitelkeit mit, und ſchließlich befand er ſich,
glaube ich, in recht ſchlechten pekumären Ver-
hältniſſen, und Wilbe's galten damals allgemein
für reich. So geſchah's. Aber über die Gründe
täuſchte ſich keiner ſeiner Freunde. Darum
gehe milde mit ihm ins Gericht, geſtrenge Herrin,
und laſſe uns hoffen, daß Juſtine die Vierte
unſeres heiteren Kreiſes wird. Uebrigens
da fällt mir etwas ein man ſagte ja damals,
daß er eine unglückliche Liebe hätte weißt
Du etwas davon

„Nein“ ſagte Lien. Jhre Stimme klang
rauh und ihr Herz ſchlug plötzlich mit lauten
Schlägen. Sie ſtand auf und trat ans Fenſter,
und dann, als ſie ihren Mann nach den
Zeitungen greifen ſah, ging ſie hinaus auf den
Balkon. Die Lut war klar und erfüllt von
jenem würzigen Dufte, der den Herdbſtabenden
ſolchen eigenen Reiz giebt. Am Himmel flimmer-
ten und funkelten die Sterne. Sie ſtand ſtill,
ſah hinauf und drückte die Hand auf die Bruſt,
dann ſeufzte ſie tief und ſchwer.

„Weibchen, wirſt Du Dich nicht erkälten
Soll ich Dir ein Tuch bringen, Kleine

„Jch danke Dir ich komme ſchon hinein.“
IX,

Juſtine war angekommen und von Lien mit
au' richtiger Freude begrüßt worden. Sie hafte
es ſich feſt vorgenommen, der Freundin mehr zu
werden, als eine angenehme Geſellſchafterin.
Juſtine hatte ſtets ſo vielen Einfluß auf jene
geübt ſollte das jetzt nicht auch noch ſein

und würde es ihr dann nicht gelingen, dieſen
zum Nutzen des ehelichen Verhältniſſes der Freunde
geltend zu machen

Jn der erſten Zeit, ſo lange die Wohnungs
einrichtung die Frauen in Athem hielt, war Lien

m

ſich zu übverzeugen, ob ruſſiſche Schiffe im
Hafen lägen. „Daphnue“ verließ alsbald wieder
den Hafen, und es wurde daſelbſt nunmehr das
Einlaufen des engliſchen Geſchwaders erwartet,
das ſeit einigen Wochen in auffälliger Weiſe
im Gelben Meere kreuzt und ſich zur Zeit in
Talienwan b finden ſoll. Die chineſiſche Re
gierung beſchwerte ſich alsbald über das gewalt-
ſame Vorgehen der „Daphne“ bei den Ver
tretern der Mächte in Peking. Hiermit dürfte
das jetzige im Einverſtändniß mit China erfolgte
Einlaufen eines ruſſiſchen Geſchwaders in Port
Arthur in Zuſammenhang ſtehen.

Die engliſche Preſſe giebt direkt zu, daß, nach
dem die ruſſiſche Beſetzung von Port Arthur
nicht verhindert werden konnte, England nun die
Hand nach Kompenſationen ausftreckt, für die
ſchon längſt ein vorgefaßter Plan beſteht. Die
„Times“ S einem Artikel: Die Ruſſen
können für ein eſtes Handouflegen auf Port
Arthur einen Rechtsanſpruch konſtruiren, der
nicht weniger ſtichhaltig iſt, olg derjenige, den die
Deutſchen hatten, als ſie ſich im Kiaotſchau feſt
ſetzten. England hat ine bevorrechtigte Stellung
bezüglich Tſchuſans (die große Jnſelgruppe ſüd-
lich von Shanghai), die nicht geringer iſt, als
die von Rußland in Port Arthur beanſpruchte.
Jm Hinblick auf die Veränderungen an den
nordchineſiſchen Geſtaden und auf die vorwiegende
Bedeutung des engliſchen Handels in Shanghai
könnte die Regierrng in Peking höflich erſucht
werden, daſſe! ympathiſche Jntereſſe auf die
britiſche Floti auszudehnen, mit welchem ſie,
dem Vernehmen nach, auf die Feſtſetzung des
ruſſiſchen G. ſchwaders in Port Arthur blickt.“

Der „Standard“ ſchreibt, Rußland müſſe
auf den unzweideutigen Hinweis gefaßt ſein, daß,
wenn es auf der Annektirung von Port Arthur
veſtehe, England ſich berechtigt halten würde, ſich
in einer Poſition feſtzuſetzen, welche dem gegen
wärtigen Schauplatze der Thätigkeit der Diplomatie
und Seeſtreitkräfte ein gut Theil näher liegt,
als die Stellungen, welche England zur Zeit
inne haf.

e

Gleichzeitig ſteht England ſich nach Verdün
deten gegen Rußland und Deutſchland um. Die
„Times“ melden angeblich aus Shanghai:

„Die Beſetzung Port Arthurs durch Ruß-
land kann nicht verfehlen, den Volksunwillen in
Japan zu erregen, wo die öffentliche Meinung
bereits durch die Vorgänge in Kiaotſchau in
Aufregung verſetzt iſt,“

Den Engländern könnte ſelbſtverſtändlich nichts
Erwünſchteres geſchehen und ſie werden gern das
Jhrige dazu beitragen, daß Japan ihnen Heer
und Flotte gegen Rußlands Konkurrenz in Oſt
aſien zur Verſügung ſtellt, um es dann ſchließ-
lich ſelbft unter engliſches Protektorat zu
bringen. Wir hoffen daß die Japaner zu klug
ſein werden, auf den engliſchen Leim zu gehen.
Uebrigens ſind die Tſchuſan-Jnſeln nicht der
einzige Gegenſtand des engliſchen Bege Die
„Morning Poſt“ meint, es ſcheine für BWannien
die Zeit gekommen zu ſein, ſich mit den in
Frage kommenden Behörden üder die Wieder
beſetzung von Port Hamilton oder über die Ab-
tretung von Port Lazareff zu einigen. Nach
einer Meldung der „Times“ aus Peking be
finden ſich drei ruſſiſche Schiffe in Port Arthur.
Ching dillige das Vorgehen Rußlands, da es
überzeugt ſei, daß dieſe Aktion im Jntereſſe
Chinas unternommen worden ſei.

Jnzwiſchen beſtätigt die, Kölniſche“ und die
Frankfurter Zeitung“ in Berliner Meldungen,

daß, woran ohnehin Niemand zweifeln konnte,
die ruſſiſche Parallel-Aktion in Oſtaſien im
beſten Einvernehmen mit Deutſchland ſtattfinde.
Die Frankf. Ztg.“, die zwar gleichzeitig alle
die Kieler Kaiſerrede un ünſtig beurtheilenden
Zeitungsſtimmen des Jn- und Auslandes zu
ſammenträgt, weiß aus Berlin zu melden:

Deutſchlands Vorgehen in China beruht auf
der Vorausſetzung einer weitreichenden Ueber
einſtim nung mit Rußland“, und die Kölniſche
Zeitung bringt die folgende vom Wolff'ſ hen
Bureau weiter verbreitete Berliner Mittheilung

„Die amtliche ruſſiſche Meldung, daß Ruß-
land vom Hafen Port Arthur als vorläufigem

jede Stunde, die ſie ihren Pflichten entziehen
konnte, dort, um mitzuhelfen. Frau v. Wilde
ſorgte nun für den eigenen Haushalt, der doch
auch erſt aufgebaut werden mußte, und Juſtine
verlangte immer nach Jemandem, der anordnend
für ſie eintrat. Sie war von vorn herein mit
allen Beſtimmungen, die Lien traf, ganz und gar
einverſtanden, und dieſer herzlich dankdbar, wenn
ſie erſt gar nicht ihre Anſicht über dieſe oder
jene Dinge einholte. Mit einer unverdeckten
Gleichgültigkeit ſah ſie dem Werden zu, und von
der Freude, die ſonſt junge Frauen fühlen, wenn
ſie ihre Umgebung ſchmuck und behaglich neu
entſtehen ſehen, war nicht eine Spur vorhanden.
Auch ihre Mutterfreude war eine ſehr gedämpfte

immer waren ihr die Knaben zu ledhaft und
zu anſpruchsvoll, und fie ſprach ihre Verwunde-
rung darüber, daß Lien ſich am liebſten in der
Kinderſtube aufhielt, auch immer von neuem aus.

Nur in einem Fall ſchwand ihre Paſſivität,
Nur in einer Empfindung zeigte ſie Leidenſchaft
das war die Liebe zu ihrem Gatten. Sie war
in Gedanken immer mit ihm beſchäftigt nach den
Stunden, in denen er kam oder ging, rechnete
ſie ihre Zeiteintheilung. Stundenlang konnte ſie
am Fenſter ſitzen und ſeiner harren, und wenn
ſie dann von fern ſeine Geſtalt erblickte, glänzten
ihre Augen auf wie in der Brautzeit. Ebenſo
heftig ſtrömten dann aber auch die Thränen,
wenn er, ſtatt von der liebenden Sehnſucht be-
glückt zu ſein, ihr den Rath gab, dieſe Zeit beſſer
dazu zu verwenden, daß für die dringendſten
Bedürfuiſſe ſeines äußeren Menſchen geſorgt würde,
denn an eine ſchmackhafte Mahlzeit für ihn war
in den meiſten Fällen eben ſo wenig gedacht, wie
daran, daß nach anſtrengendem Dienſte ihn ein behag-

lich erwärmtes oder aufgeräumtes Zimmer er-

wartete. Aergerlich und unfreundlich oronete
er dann das von ihr Vergeſſene an, verließ ſo
ſchnell als möglich die gemeinſchaftlichen Wohn
räume und hatte, wenn ſie nun ſelbſt ſich auf's
lebhaſteſte für ihn bemühte, nicht ein Dankes
wort, nicht einen freundlichen Blick für ſie,
obwohl er wußte, daß ſie alles, jede Heftigkeit
und jede Unart dadurch vergaß. Seinen
Kindern war er der zärtlichſte Vater. Er trug
die Kleinen herum und freute ſich an ihrem
ſichtlichen Gedeihen, und mit den ſogenannten
Großen tried er es wie der beſte Spielkamerad.
Er lag dann auf dem Teppich und die Knaben
turnten an ihm herauf und herab, und wenn
Juſtine, angelockt durch das jubelnde Lachen
der Drei, in das Zimmer trat, verſtummte es
alsbald, denn die Mama fand immer an den
Jungen etwas zu tadeln, und konnte ſchwer
das eiferſüchtige Gefühl verbergen, das ſie beim
Anblick dieſer innigen Hingabe an einander durch
fluthete.

Daß dieſe Regung, die er ſtets zu fürchten
hatte, nicht auch ihren Verkehr mit Volkmer's
ſtörte, darauf merkte Gründler mit Achtſamkeit.
Er hatte anfänglich gemeint, der große
Contraſt der eigenen Häuslichkeit mit dem der
Freunde würde Juſtine ein Grund ſein, ſich ab
lehnend gegen dieſelben zu verhalten, aber dem
war nicht ſo. Daß es dort ſo viel eleganter
und ſo viel gemüthlicher war, erſchien ihr bei
reichen und kinderloſen Leuten ganz natürlich,
Sie würde es unter den gleichen Verhältniſſen
ebenſo haben, meinte ſie, wenn ſie einmal
daran dachte und einen Vergleich zog. Jm
übrigen ſah ſie etwas herab auf die- Neigung
Lien's, alles zu verſchönen: ſie hielt dies für
ein Zeichen von Oberflächlichkeit und ſprach oft
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Winterhafen Beſitz ergriffen habe, kam den
deutſchen Politikern in keiner Weiſe un
erwartet. Jn Deutſchland war ſeit mehreren
Jahren bekannt, daß der bisherige Stützpunkt
der ruſſiſchen Flotte in Oſtaſten, Wladiwoſtok,
nicht mehr den ruſſiſchen Wünſchen entſprach.
Seit Ausvruch des chineſiſchjapaniſchen Krieges
war es für jeden aufmerkſamen Beobachter nicht
wehr zweifelhaft, daß Rußlaud unabläſſig ſein
Auge auf Port Arthur richtete, wohin auch
der Endpunkt der Zweiglinie der Bahn, die durch
die Mandſchurei gebaut wird, verlegt werden
wird. Die Frage der Beſetzung Vort Arthurs
war nur eine Frage der Zeit, ſie hat keine ag
greſſive Bedeutung und kollidirt vor allem nicht
mit den deutſchen Jntereſſen in Oſtaſten, im
Gegentheil konn angenommen werden, daß die
nahezu gleichzeitige Beſetzung der Kiagot-
ſchaubucht deutſcherſeits und Port Arthurs
ruſſiſcherſeits lediglich eine Fortſetzung des Zu
ſammengehens Deutſchlands und Rußlands in
Oſtaſien iſt.“ Nach deu Engländern werden
jedenfalls auch die Franzoſen nicht ſäumen, irgend
einen Anſpruch anzumelden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 20. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer hörte im Laufe des
heutigen Tages Marine-Vorträge. Abends um
11 Uhr reiſte Se. Majeſtät von Station Wild-
park nach Thorn ab.

Aus London, 20. ds. Mts., wird be
richtet: Außerordentliche Bewunderung und
den höchſten Reſpekt vor deutſcher See-
mannstüchtigkeit erregt in allen Marinekreiſen,
beſonders auf der Admiralität, das Einfahren
des Prinzen Heinrich in den Hafen von
Spithead. Seit Sonnabend herrſchte dichteſter
Nebel, Signale wurden den ganzen Tag und die
Nacht hindurch kreuz und quer gegeben. Admiral
Seymour ſelbſt war auf Auslug wegen „Deutſch
land“, und ſpezielle Ordres woren gegeben, jedes
Schiff zu ſignaliſiren, welches die „Deutſchland“
geſprochen haben könnte. Groß war daher das
Erſtaunen, als das Schiff plötzlich ganz ruhig
einfuhr, ohne ein einziges Mal vorher Signale
nöthig gehabt zu haben.e ltramontene „Köln. Volksztg.“ will
wiſſen, der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
werde nach Ablauf der gegenwärtigen parla-
mentariſchen Seſſion ſein Amt niederlegen. (Der-
artige Nachrichten ſind ſchon ſeit länger als
Jahresfriſt wiederholt in der Preſſe aufgetaucht,
haben ſich aber ſtets als unzutreffend erwieſen.
Die Red.)

DieWirklichenLegationsräthe und vortragen-
den Räthe im Auswärtigen Amt Dr. Hammann
und Dr. Mumm von Schwarzenſtein ſind
zu Geheimen Legationsräthen ernannt worden.
Den Legationsſekretären Freiherrn v. Wangen-
heim in Liſſabon, Freiherrn von Heintze-
Weißen rode in Hamburg, v. Bülow in
Bern und Freiherrn Speck von Stern-
davon, wie Reichthum die Menſchen doch ſo be
dauerlich verflache.

Um den Luxus, der Lien umgab, beneidete
ſie dieſe nicht einen Augenblick, aber die zarte
Rückſicht, die jene ſtets und immer von ihrem
Gatten erfuhr, die innige Liebe und Zärtlich-
keit, die ſie immer aufs Neue bethätigte, und
ſich nie genug thun konnte, die riefen oft den
Vergleich in ihr wach und brachten ihr große
Schmerzen.

Trotzdem folgte ſie gern vnd oft der Ein
ladung der Freunde; dieſes Zuſammenſein zu
Vieren hatte für ſie einen ganz beſonderen
Reiz, ſie ſchien ſich ihrem Alfred dadurch näher
zu rücken, der ſo mittheilſam und in ſo gleich
bleibend heiterer Stimmung, wie an den
Abenden bei Volkmer's es doch nie im eigenen
Hauſe war.

Anfangs verſuchte Lien es der Freundin klar
zu machen, woran ſie es, ihrer Anſicht nach,
fehlen ließ; ermahnte Juſtine, ihrem Manne
weniger mit Worten als durch Eingehen auf
ſeine Wünſche ihre Liebe zu zeigen, und markirte
es immer wieder, wenn er ſich um Verbeſſerungen
und Verſchönerungen im Haushalte, die noth
wendig oder ihm erwünſcht waren, ſelbſt be
mühen mußte, aber ſie ſah bald ein, daß die
Gleichgültigkeit Juſtine's gegen Zärtlichkeit, ja
ſogar gegen Ordnung und Sauberkeit größer
war, als ſie gemeint hatte, und daß auch nicht
die Liebe zu ihrem Manne ſie bewegen konnte,
gegen dieſe Fehler zu kämpfen. Sogar ihre
äußere Erſcheinung nöthigte ihr nicht mehr viel
Intereſſe ab, und wenn Lien anfänglich dadurch,
daß ſie ſtets eine Entſchuldigung wegen ihres
Kleides auf den Lippen hatte, glaubte, die Mangel-
haftigkeit deſſelben ſei eine Ausnahme, ſo mußte
ſie es bald erfahren, daß dieſer Fall die Regel
war, und Juſtine daheim Tags über in dem

ſaloppſten Negligee einherging, welches ſtets ihres
Mannes Aerger war, und jedesmal, ſobald ein

J Gaſt ihnen gemeldet wurde, ſeine rückſichtsloſeſte

Heftigkeit herausforderte.
(Fortſetzung folgt.)

durg iſt der Charakter aſs Legationsrath ver
liehen.

Der „VNordd. Allg. Ztg“. wird beſtätigt,
daß die Einberufung des preußiſchen
Landtages für den 11. Januar u. J. in
Ausſicht genommen iſt. Sofort nach dem Zu
ſammentreten werden dem Landtage der Staats
haushaltsetat für 1898, die Kreditforderung von
100 Millionen Mark für Anſitedelungszwecke in
Poſen und Weſtpreußen behufs Stärkung des
Deutſchthums zugehen.

Wiilhelmshafen, 20. Dezember. Der
Dampfer „Darmſt adt“ mit dem Beſatzungs-
transport für Kiautſchou an Bord hat geſtern
die Reiſe nach Oſtaſien angetreten.

Großbritannien
Portsmouth, 20. Dezember. Die

Kreuzer „Deutſchland“ und „Gefion werden
Spithead morgen Vormittag 9 Uhr verlaſſen,
wenn es ihnen möglich ift, Kohlen einzunehmen.
Die See geht indeſſen ſo hoch, daß die Kohlen
ſchiffe nicht an die Längeſeite der Kreuzer ge
langen können. Prinz Heinrich hat die Nacht in
Osborne verbracht. Heute früh iſt er an Bord
der „Deutſchland“ zurückgekehrt, worauf von der
Salutbatterie der Salut abgefeuert wurde.

London, 20. Dezember. Jn hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ein Theil der
gegenwärtig in den öſtlichen Gewäſſern befind
lichen britiſchen Flotte werde während des
Winters im Hafen von Weihaiwei ſtationirt werden.

Frankreich.
Paris, 20. Dezember. Alle Blätter ſind

darüber einig, daß mit der Beſetzung von
Kiautſchou und der Einfahrt der ruſſiſchen
Flotte in Port Arthur die chineſiſche Frage
endgültig aufgeworfen ſei. Der „Figaro“ ver
öffentlicht einen Artikel, der zugiebt, daß
Deutſchland in Folge ſeiner Rührigkeit und
ſeines Unternehmungsgeiſtes ſich auf dem beſter
Wege befindet, die commercielle Vorherrſä aft in
China zu erlangen. Der „Figaro“ erklärt
weiter, Kaiſer Wilhelm habe im Prinzen
Heinrich den richtigen Mann an den richtigen Ort
geſtellt.

77
Lokales.

Merſeburg, 21. Dez mber.
Die Aushändigung der Kaiſer

Wilhelms- Medaille an die Veteranen
wird am 15. und 29. Dezember erfolgen, ſo daß
noch vor Ablauf des Jahres alle dazu berechtigten
Preußen im Beſitz der Denkmünze ſein werden.
Das Beſitzzeugniß zur Centenarmedaille iſt ge
ſchmackvoll ausgeſtattet. Links befinden ſich in
einem von der Krone überragten Eichbaume ein
Medaillonbild Kaiſer Wilhelms I. mit der
Umſchrift: „Wilhelm I. der Große“. Unten
an der Eiche ſtehen Scepter und Mar-
ſchallſtab nebſt Urkunde mit der Jnſchrift: „22.
März 1797--1897“. Rechts iſt ein Lorbeerbaum
in dem ein Band die Jahre 1864, 1866, 187071
nennt. Der Text lautet: „Auf Befehl Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt die von
Allerhöchſt demſelben zum Andenken an den 100.
Geburtstag des großen Kaiſers Wilhelm I. ge-
ſtiftete Erinnerungsmedaille aus erbeuteter
Kanonenbronce dem verliehen worden, wo
rüber ihm dieſes Zeugniß ertheilt wird.“

Zeitungs-Preisliſte. Der Preis der
vom Kaiſerlichen Poſtzeitungsamte in Berlin
herausgegebenen alljährlich neu erſcheinenden.

Zeitungs-Preisliſte iſt von 2 Mk. 50 Pfg.
auf 3 Mk. 50 Pfg. erhöht worden. Eine be
ſondere Gebühr für die im Laufe des Jahres
erſcheinenden Nachträge wird nicht erhoben
Das hieſige Keiſerliche Poſtamt übernimmt
koſtenfrei die Vermittelung von Beſtellungen auf
die Preis-Liſte.

Provinz und Umgegend.
Lützen, 20. Dezember. Geſtern wurden

dem hieſtgen Gerichtsgefängniß zwei ſogenannte
„arme Reiſende“ eingeliefert, die in Star
ſtedel vom Gendarm angehalten und feſtge-
nommen waren, weil ſie ſich ihre Legitimations-
papiere ſelbſt angefertigt, beglaubigt und auch
mit falſchen Stempeln verſehen hatten. Der
Bäcker Joſeph Hügge aus Wolmirsleben reiſte
auch als Fleiſchergeſelle Joſeph Hüge aus
Wolmirsleben, Abdeckereigehülfe Karl Krumbeck-
aus Cottbus, Gärtner Karl Werner aus Groß
Heringen, Sattler Joſen h Hüge aus Wolmirs
leben, Brauer Anton Töpferwein aus Freiheit
Oſterode, Klempner Joſeph Hüge aus Wolmirs,
leben, Schmied Joſeph Hüge aus Breslau-
Stellmacher Karl Koch aus Breslau, Müller-
geſelle Joſeph Hüge aus Danzig und Kauf-
mann Paul Kaiſer aus Berlin. Sein Reiſe,
kollege, der Gärtner Fritz Schulze aus Gispers-
leben Kiliani, führte Papiere als Brauer
Fleiſcher und Bäcker Fritz Schulze. Das
Publikum ſei vor ſolchen Landſtreichern dringend
gewarnt.

Halle a. S., 21. Dezember. Die Ab-
änderung der Beſoldungspläne für Lehrer und
Lehrerinnen ergab folgendes Reſultat: Das
Grundgehalt der Lehrer ſtellt ſich auf 1100 M.,
Alterszulage 190 M. (Magiſtratsantrag 170 M.)

Weiethsentſchädigung 390 t. während das
Grundgehalt für Lehrerinnen auf 950 M.,
(Magiſtratsantrag 920 M,) die Alterszulage
auf 920100 M. und die Miethsentſchädigung
auf 260 M. (Magiſtratsantrag 230 M.) feſtge-
ſetzt wurde, Das Grundgehalt ſoll den Lehrerinnen
vom Tage der endgiltigen Anſtellung gezahlt
werden. Ein von ſozialdemokratiſcher Seite
eingegangener Wahlproteſt gegen die Stadtver
ordnetenwahlen wird als unerheblich angeſehen
und den Proteſtlern anheimgegeben, ihre Be
ſchwerde eventuell weiter zu verfolgen.

Oberröblingen a. See, 18. Dezember.
Durch plötzliches Niedergehen eines
Bruches verunglückten auf Grube „Kupfer
hammer“ der A. Riebeck'ſchen Montanwerke
geſtern Abend drei Grubenarbeiter, einer von
Erdeborn, einer von Unterröblingen und einer
von Oberröblingen. Zwei von ihnen konnten
nur als Leichen hervorgezogen werden der
dritte wurde gerettet.

Wittenberg, 20. Dezember. Der bisher
im Mattheſius'ſchen Drogengeſchäft hier als Lehr
ling thätige Siebenhaar aus Eiſenberg erhielt
heute vom Geſchäftsführer einen Verweis wegen
Trunkenheit und die Anweiſung, erſt auszuſchlafen,
ehe er ins Geſchäft käme, Er ging auf ſein
Zimmer und erhängte ſich. Wiederbelebungsver-
ſuche hatten keinen Erfolg.

Gerichts- Zeitung.
Berlin, 21. Dezember. Das Landgericht verur-

theilte den Redakteur der „Charlottenburger Nachrichten“
Knorr wegen Beleidigung des gerichtl ichen Sachverſtändigen
Jrrenarztes Dr. Mittenzweig durch Art kel, in deneu
Dr. Mittenzweig Unfähigkeit und unheimliche Thätigkeit
vorgeworfen wird, zu drei Monaten Gefängniß.

Vermiſchte Nachrichten.
Kolmar, 20. Dezember. Heute früh kurz vor 4

Uhr fuhr vor dem hiefigen Güterbahnhof ein in die
Station einlaufender Güterzug in einen zur Abfahrt bereit
ſtehenden Güterzug. Die Maſchinen biider Züge ſind
ſchwer beſchädigt; eine Reihe von Wagen iſt theils zer-
trümmert, the ls erheblich zerquetſcht Dem „Elſäſſer Tage
blatt“ zulſolge iſt ein Bremſer todt, ein anderer ſchwer ver
wundet. Vermuthlich hat der Nebel, der die ganze Nacht
über auf der Station lag, die Beamten irre geführt, Der
Verkehr iſt geſperrt.

Madrid, 20. Dezember. Jn der Agsphaltfabrik
Bacaicoa bei Pamplona fand eine Dynamit-

Erploſion ſatk, welche das Gebäude in die Luft
ſprengte. Die Trümmer begruben 41 Perſonen, davon
ſind ſechs todt und 20 ſchwer verwundet.

Paris, 19. Dezember. Seit 2 Tazen ſchwebt über
der Seine, und zwar ausſchließlich über dem Fluſſe und
ſeiner allernächſten Umgebung, ein undurchdringlicher, echt
londoner Nebel, der in der karzen Zeit eine ganze
Reihe von Unglücksfällen verſchiedenſter Art veranlaßt hat,
die ſowohl Fußgänger als Wagen und Eiſenbahnzüge be
trafen. Die Schifffahrt auf dem Flufſe wurde vollkommen
unterbrochen. Auf dem Konfordiaplatze ereigneten ſich bis
her noch nicht erlebte Szen en. Omnibuſſe und andere Ge
fährte, die ihn überſchritten, verloren die Richtung und
fanden ſich aus dem Nebelmeer kaum wieder heraus. Es
genügte nicht, daß wan die Gaslaternen und die elektriſchen

Kandelaber anzündete, ſondern auf dem Piatze ſowohl als
in den der Seine benachbarten Straßen mußten in kürzeſten
Abſtänden Schutzleute mit brennenden Pechfackeln den
Paſſanten und den Wagen als Leuchtthürme dienen,

Kleines Feuilleton.
Die Admiralskajüte auf dem Flagg-

ſchiff Deutſchland Aus Kiel, 17. De
zember, berichtet man der „K. Z.“: Mit eigenem
Jntereſſe betrachtet man die Räume, in denen
Prinz Heinrich als Kommandeur der 2. Diviſion
des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders für die
nächſten Monate, ja vielleicht für Jahre ſeine
Wohnung aufſchlagen wird. Die Admiralskojüte
an Bord des Schiffes „Deutſchland“ iſt, mit den
entſprechenden Räumen neuerer Panzer verglichen,
ungemein geräumig, d. h. natürlich was man
auf den ſchwimmenden Planken geräumig nennt.
Auch der Admiral muß ſich an Bord mit be
ſcheidenen Gemächern begnügen, die Wände des
Batteriedecks können ſeinetwegen nicht erhöht werden.
Solche Wünſche finden indeſſen in der Bruſt des
Seemannes keinen Raum, denn dem jüngſten
Kadetten und Schiffsjungen, wie dem Admtral
und altgedienten Deckoffizier gilt das gleiche erſte
Geſetz des Dienſtes an Bord: Selbſtverleugnung.
Ein Poſten von dem 80 Mann ſtarken Detache-
ment der Marine Jnfanterie ſteht mit gezogenem
Seitengewehr vor der Thür zu den prinzlichen
Gemächern, zu denen, wie zur Kabine des Komman
danten Niemand, ohne beſondere Befugniß Zutritt
hat. Das Wohnzimmer iſt ein langgeſtreckter,
natürlich ziemlich niedriger Raum, freundlich
und hell. Was Geſchmack und Kunſt ver
mögen, ſolch kleinen Raum, der Einem
lange, lange Zeit hindurch als Wohnung dienen
muß, anheimelnd und gemüthlich zu geſtalten,
das iſt hier im reichſten Maße geſchehen. Die
Täfelung der Wänpye iſt in hellen Farben ge
halten, weiß, hellgrün, gold, ſodaß die durch die
Luken einfallende Sonne ein ungemein ſreund
liches Bild beſcheint. Ueber und über ſind die
Wände bedeckt mit Gemälden und Skizzen aller
Art. Da hängen zunächſt gleich links die großen
Bildniſſe der nächſten Angehörigen, vorzügliche
Stahlſtiche mit den Unterſchriften der Eltern und
Großeltern. Sie tragen die Jahreszahl 1878
und waren wohl für die erſte große Reiſe des
jungen Prinzen, die Weltumſegelung deſtimmt.
„Seinem lieben Enkel Heinrich, Wilhelm 1878*,

gon

in zittrigen Zügen, daneben mit ſchwungvolle r
Bleiſchrift die Erbprinzeſſin von Meiningen,
„ihrem lieben Bruder Heinrich die treue Schweſfer
Charlotte“, dann Kaiſer Friedrich, die Mutter,
die Großmutter und mit einigen engliſchen Zeilen
zur Erinneruagg an „devoted Grandmother“,
Sehr intereſſant und künſtleriſch werthvoll ſind
zahlreiche Aquarelle, meiſt Seeſtücke und Bilder
aus dem Seeleben darſtellend. Vor allem fallen
die prächtigen Bilder des auch bei uns raſch be
rühmt gewordenen italieniſchen Seemalers Mar
tino auf, von dem außer einigen Skizzen ganz
hervorragende Aquarelle der „Sardegna“ und
„Jtalia“, der beiden rieſigen Panzer der italieniſchen
Marine, unter Glas und Rahmen hängen. Eine
Photographie des „König Wilhelm mit längerer
geſchichtlicherAnmerkung darunter von der Hand des
Frhr. v. Seckendorff, des Hofmarſchalls und früheren
ſeeminniſchen Mentors des Prinzen zahlreiche
Darſtellungen aus Venedig und eine Reihe
nicht mit Namen bezeichneter Genrebildchen in
Aquarell aus dem Leben an Bord vervoll-
ſtändigen den Bilderſchmuck. Auf dem Schreib
tiſche finden ſich zahlreiche Familienbilder von
Eltern, Geſchwiſtern, Frau und Kindern. Her
vorragend nnter ihnen iſt eine ſehr große
Platinotypie des Kaiſers in Admiraisuniforw,
die im Publikum bisher nicht bekannt geworden
iſt. Auch in dem ſehr praktiſch eingerichteten
Waſch und Baderaum ſind roch weitere photo-
graphiſche Aufnahmen aufgehängt. Ein großes
Bücherbrett mit Marineliteratur Sophas,
mehrere Tiſche und Stühle vervollſtändigen die
Einrichtung

Telegramme und letzte Nachrichren,
London, 20. Dezember. Prinz Hein-

rich nahm heute von der Königin Victoria Ab-
ſchied und kehrte dann auf die „Deut chland“
zurück. Später fuhr er nach London, wo er mit
dem Prinzen Louis Battenberg aus der Victoria
Station ankam. „Deutſchland“ und „Geſion“
werden in Gibraltar, Aden, PortSaid, Colombo,
Singapore, Hongkong und Shanghai anlegen

Paris. 20. Dezember. Jm weiteren Ver
laufe der heutigen Verhandlung des Pangam ag
Prozeſſes wurden die Angeklagten Saint
Martin, Maret und Boyer vernommen. Die
ſelben leugnen trotz der gegentheiligen Verſiche
rungen Arton's, von dieſem Geld empfangen zu
haben. Morgen wird die Verhandlung fortgeſetzt.

v Katfer W um ertge
Kaiſer Wilh lm der Große und ſeine ZeiVon Profeſſor Wilh. Kugler, illurirt e den

deutſchen Künſtlern. Dieſes ſchön illuftrirte Prachtwerk
welches das reich bewegte Leben des Unvergeßlichen von den
Kinderjahren an bis zu ſeinem Ende in Wort und Vild ge
treulich wiedergiebt, eiguet ſich als Weihnachtsgeſcheuk für
Jung und Alt. Das Werk, welches früher im Buchhandel
20 Pt. toſtete, iſt in neuen Exemplaren zum Baarpreiſe
von 3 Mk. 50 Pfg. von der Expedition des Me ſeburger
Kreisblatis zu beziehen und daſelbſt auch, jedoch nur in den
Nachmittageſtunden, einzuſehen.

Fruchtmarkt.
Halle a. S., 21. Dezember. Nach dem Bericht aus

der Landwirthſchaftsk mmer für die Provinz Sachſen wurden
thatſächlich erzielt Getreidepreiſe am 20. Dezember für je
100 Kgr. Weizen im Kreiſe Weißenfels geringer
17,35 Me, mittel 17,95 M., guter 18,45 M., im Kreiſe
Naumburg geringer 17,80 M., mittel 18,20 M guter
18,6) M., im Kreiſe Querfurt mittel 18 M., guter
18,30 Mi., Roggen im Kreiſe Weißenfels geringer
14,15 M., mittel 1460 M., guter 14 90 M., im Kreiſe
Nanmburg geringer 14,60 M., mittel 15 M., guter
15,40 im Kreiſe Querfurt mittel 14,40 M., guter
15 M Gerſte im Kreiſe Merſeburg gute 18,30 bis
19 Si., im Kreiſe Weißenfels mittel 18,35 M., gute
18,89 M im Kreiſe Naumburg geringe 17 mittel
18 gute 18,30 M. im Kreiſe Querfurt gute 1960 M
Vafer im Kreiſe Weißenfels geringer 14,25 M.,
mittel 15,05 Di., guter 15 75 M., im Kreiſe Naum burg
geringer 14,50 mittel 15 W., guter 15,60 im
Kreiſe Querfurt mittel 14,50 M., guter 15 Erbſen
im Kreiſe Weißenfels mittel 19 M., im Kreiſe Na um
burg geriagge 19 M., gute 21 M., Kartoffeln im
Kreiſe Merſeburg 4 M.

Deutschie Fonds
20. Dezember.

Deutsehe Reichs- Anleihe 3* 102,70 Bdo. do. 3 102,75 Bdo. do. 3 2917,90 bPreussisehe Staatsanleihe 3 102,70 G
do. do. 3 10275 Gdo. do. 97 50 baPtandbriefe, Sächsische Sdo. do. 91 30 GRentenbriet, Sächsischer 4 103 70 G
Wetterbericht des Kreisblattes.

22. Dezember. Wolkig, Nebel. wärmere, feuchte, Luft.

e

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Turückgesetzte Stoffe im Ausverkauf.

6 Meter soliden Stoff um Kleid für M. 1.80 Pfg.
EFrühjahr- n. Sommerstoff, gar. waschächt 1.68 Pfg.

solides Damentueh u 3209 Ptg.Voeloutine Flanell, guter Qualität u u 4.20 F.
Ball u. Gosellschaztsstoff, reine Wolle 4,50 Pfg.

Gelegenheitskäufe in Winter-, Frühjahr- und Sommerstoffen.
zu reduzirten billigsten Preisen.

Muster auf Verlangen franco. Modebildor gratis.
Versandthaus: Oettinger Co., Frankfurt a II.

Separat- Abtheilung für Herrenstoffe Stoff um ganzen Anzug für
M. 3.75 Pfg., Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5.85 Pfg.

Verantworilich für den textlichen Theil: Rudolf Heine,
für Jnſerate und Reclamen: Fritz Stücker;

Beide in Merſeburg.
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Nummer 299. 1897 Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch den 22. Dezember.

Bekanntmachung. z9 S F I r T e. Mieſi Stadt befinden o 7 5dte Werk anfedelen ſüe e c Bitte mein Herr lesen Sie

beim

Poſtwerthzeichen u. ſ. w. 1.
beim Kaufmann Herrn Brendel Gebr.
Schwar, Gotthardtsſtraße 45; 2. beim
Kaufmann Herrn Wirth, Breiteſtr. 9
u. 3 beim Reſtaurateur Herrn Krauße,
Steinſtraße Y. Außerdem führt das
Beſtellperſonal zum Verkauf von
Poſtwerthzeichen einen beſchränkten Vor
rath mit ſich,

Verkaufsſtellen für Beitrags-
marken der Jnvaliditäts- und

Alters -Verſicherungs Anſtalt
Sachſen- Anhalt befinden ſich: 1.,
beim Kaufmann Herrrn Brendel Geb.
Schwarz), Gotthardtsſtraße 45; 2.

Kaufmann Herrn Ortmann,
Schmaleſtraße 9; 3. beim Kaufmann

Herrn Welzel, Domplatz 10, 4. beim
Kaufmann Herrn Kundt, Uuteralten
burg 20 und 5. beim Reſtaurateur
Herrn Krauße, Steinſtraße 9:

Beide Arten von Verkaufsſtellen
werden dem Publikum zur eigenen Be
quemlichkeit und ausgiebigen Be-
nutzung beſonders empfohlen. [4194

Merſeburg, den 8. Novbr. 1897.
Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann,

Der Neubau der Schule, ſowie
der dazu gehörigen Nebengebände ſoll

am I. d. Mts.,
von Nachmittags 1 Uhr ab

in heſigem Gaſthauſe öffentlich ver
geben werden.

Bewerbern liegen Zeichnung und
Koſtenonſchlag zur Einſicht in obiger
Wirthſchaft aus.

Möritzſch, den 20. Dez. 1897.
Der Gemeindevorſteher.

Stange.
Flüffiges

Gold und Silber,
upfer zum Bronciren aller er

Kinder

4750)

denklichen Geg nſtände, als
wagen, Rabmen, Nüſſe c. 2c.

Chriſtbaumſchmuchk,
Chriſtbaumwatte, unverbrennbar,
Parfümerien in großer Auswah
empfieht billigſt [4660

Aer oWilh. Kieslich,
Entenplan Roßmarkft.

an

Die beſten Fahrräder
auch Jugendräder

ſowie averkannt vorrügliche

S Nähmaſchinen
mit gänzlich geräuſchloſem leichten Gange

empfiehlt [4402Gustav Schwendler,
Alleiniger Vertreter

der VBrennabor-
Diamant-
Salzer-
Sturmwind-

und Victoria-
Fabrradwerke.

Alle Reparaturen, Emaillirungen
und Vernickelungen werden ſauber,
ſchrellſtens u. billigſt beſorgt. D O.

Kegenschirme
in nur guten farbechten Stoffen

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Aug. Prall,
Reparaturen u. Ueberziehen

gut und billigſt. (4665
Seidel Naumann's

weltberühmte

Vähmuschinen
und Fahrräder,

ſowie

anderer-fahrräden, S
Schladitz Fahrräder,

Phänomen--Sahrräder,
Waſchmaſchinen,

Wringmaſchinen, Kaſſeten
empfiehlt unter bekännter reeller
Garantie zu billigſten Preiſen

I Baur,4270] Markt Z.

Na B. a. a so i a 9
das beſte

MWoeihnaohbse-Gesoh on
fürs Haus

Die Singer Nähmaſckinen verdanken ihren Welt
ruf der vorzüglichen Qualität u großen Leiſtungs

fäbigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der

Singer Co, auszeichnen. (4732
Singer Co. Act. Ges., rqpeſtr

Frühere Firma: E. Neidl'inger.

D. G. Amen C SohnEntenplan S,
Kegriüncdet 1845,

empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr großartig ſortirtes Lager, beſtehend in
Reiſe, Geh u. Schlafpelzen, Damenpelzen, Müffe u. Kragen,
dio. moderne Pelzarten für Damen und Mädchen, große Auswahl in nur
modernen Wiener Pelz Varetts, Fußkörbe u. Fußtaſchen, Angora
und Chineſiſche Ziegendecken, Handſchuhe in Tricot u. Ring-
wood, Glacéhandſchuhe mit und ohn Futter, Wildlederhandſchuhe
mit und ohne Fuiter, Krimmerhandſchuhe große Auswahl fär Herren,

Damen und Kinder. 4417Großes Lager in Shlipfen, moderne Fagons und Stoffen, Selbſtbinder.
Hüte und Mützen moderne Formen und Farben, in nur tragbaren

Qualitäten, Velourhüte, nur Wiener.

C PFilzschuhe.Große Auswahl in nur beſten Qualitäten, ſehr ſchönen modernen Aus-
ſtattungen und Farben mit Filz- und Lederſohlen fur Herren Frauen u. Kiuder
Babyſchuhe. Alleiniges Lager der Oſchatzer Filzwaarenfabrik vor Ambrofius
Marthaus.

Alle Reparaturen, ſowie Beziehen von Herren und Damenpelzen,
Anfertigung von Damenmänteln nach den neueſten Modellen wird bei billigſter
Preisnotirung ausgeführt.

49

Schulze Petermann,
Gr. Ulrichſtr. 56, Gr. Ulrichſtr. 56,1 Treppe, Halle A. S. 1 Treppe,

im Hauſe des Herrn Kürſchnermeiſter Jacob,
empfehlen für bevorſtehende Weihnachten

ab epaßte Kleider à 2, 2,40, 3, 360, 4,20, 4,50, 5, 5,
6 Mk u. ſ. w., fertige Bettbezüge à 4,50, große Auswahl in
Schürzen und Röcken, Leinen und Baumwollwaaren

Schwarze Schürzenreſter. Puppenreſter.
4594 5

e

5 S

a

Halbſeidene Reſter in Ballfarben ſind eingetroffen.

III

Eigen- Jbau.
Mosel- ſtreng naturrein n RheinwelneGeziehen die bedeutendſten Conſum- und Kranken Anſtalten von

oseph Brogsitter CWeinbergbeſiter, Amr wei 1er (Rheinland) Nr.
Preisliſten und Proben gratis und franco

S

Ahr-Rothweine.

r
4482]

Fraaver. c

v

0

7

0
t

behalten Sie den Jnhalt im Gedächtniß
und gehen Sie zu

O Falle a. S.jetzt 36 Lefpzigerstr. 36,
oberhalb des Thurmes, gegenüber dem „Rothen Roß'“,

dort kaufen Sie einen ſchönen

Winter lebergieher,
Hohensollernmäntel, v

Anzüge, 15, 18, 24 bis A5 Mk.,
Joppen, Kinderanzüge u. Mäntel

in jeder Preislage,

Arbeilshosen
Beſtellungen nach Maaß werden unter Garantie für

beſten Sitz und Tragbarkeit ausgeſührt.

m

W

ſchon von 12, 18, 20 Mk.
bis zu den feinſten,

20, 25 bis

A. ojaqpvaL

in engl. Leder und Zwirn,
ſchon von 2 Mk. an.

(4477

e Teleyhon Nr. 710.
en C 4 S

r

Je (Jnh.: Klippert Engel.) x5 eche e i i erS ver a aS. Sei gr.u Spezialhandlung ſämmtlicher
S Delicateſſen, Conſerven Wild Geflügel, Fiſche,

Auſtern, Hummer, Caviar, Paſteten.
Thee's, Cacao, Chocoladen, Visceiuits.

e ff. Liqueure, Spirituoſen, Punſch Eſſenzen.
P Weinhandlung.

NB.

P III

Pünktlicher Verſandt nach Auswärts

Jeden Dienſtag und Freitag
werden beſte Speisekartoffeln
abgegeben.

Tuwel à Ctr. 2,70 Mark,
agn. bonw un 3 CEtr. 2,50
VutterkKartoſfeln à Ct, 1,20

Die Guts- Verwaltung
von Carl Berger.

Halleſcheſtr. 40.

Saure Gurken
hochfein im Geſchmack empfiehlt billigſt

4 4725 R. Bergmann, Markt 30.

Prämiirt mit goldenen und
ſilbernen Medaillen. Zu Weihnachtsgeſchenken

Er Alkelöer orthopädischer Corsets.
Halle a. S., Geiſtſtraße Nr. 5, Nähe der Alten Promenade.

halte Lager elegant fitzender Corſets, für jede Figur paſſend, in den Weiten von 44 bis 100 Ctm.
zum Preiſe von 60 Pfg. bis 30 Mark vorräthig.

Pferdebahnfahrt wird veraütet. S E
J dGertrud Gies werertra Specialistän. S

Prämiirt mit goldenen und
ſilbernen Medaillen,

E. ein Geschenk gratis.
Vom 1. Dezember an, erhält jeder Räufer bei Einkauf von über 5 Mk.

Specialität:

r

rer

r

Fagon Lilly,
Prima l'Drell hoch u. tiefſchnürend,
Preis Mk. 1.75, Mk. 2.25, Mk. 3,
Mk. 4,50 dieſelbe Form in ſchwarz

Mk. 3.50, Mk. 5, Mk. 7,50
und eleganter.

Ausgleichungen hoher Schultern und
Hüften für Damen und Herren in
höchſter Vollendung der plaſtiſchen

Orthopädie.

b

Geſundheits-Corſets Stück von Mk. 1.75, Reform-Corſets Stück von Mk. 4.50,' Corſets für Magenleidende Stück
von Mk. 6, Spo rt-Corſets Stück von Mk. 3, Darnenbinden Packet 75 Pf. und 125 Pf., Gürtel dazu von 50 Pf.,

Kinder-Corſets von 60 Pf., Backfiſch-Corſets von Mk. 1 an.

Corſets nach Maaß unter
Garantie in 12 Stunden.

9

S

u

7

3
S
9

a

G
O
e2

2

I

Corset Dlaztik,
zur Verſchönerung der Büſte. Dieſes
Corſet bedingt eleganten Sitz

W G

Auſtern-Stube.

Empfehle
zum Feſte:

Feinſten Spiegel und
S Eis Karpfen, Zander,

Cabeljau, Schellſiſch,
Schollen. Jeinſte Kieler Zücklinge,
Sprotten, Flundern, ff. Spickaake,
Jachsheringe, geräuch. Schellſiſche,
Zale, Hering in Gelee, Delikateß

Bismarckheringe, Reunaugen,
feinſten Aſtrachauer u. Axal-Caviar

Bratheringe u. Sardinen.
Capern, Sardellen, Perlzwiebeln,
Anuchovis, Hummer DOelſerdinen,
Champignon, Worcheln, Apfelſinen,
Citronen, Dakteln, Feigen.

W. Ha rähmer.

[4717

prämirle
von

H. kelerse C Nachſ
öln a. R.
empfiehlt 4753)

A. Welzel, Merſeburg.

Mk. 5, Mt. 7.50, Mt. Mt. 12
und eleganter, Preis in ſchwarz Mk. 8

eines jeden Kleides Preis l'Drell

Mk. 10, Mk. 12.50 und eleganter
h

II Pferdebahnfahrt wird vergütet.
s

h

Petersburger
Guirigchuhe,“

haltbarſtes Fabrikat
empfiehlt [46647Aug. Prall, e

Reparaturen werden beſorgt und
dauerhaft ausgeführt.

Für einen Tertianer gute (4721
P ensi o nvon Neujahr ab geſucht. Off, unter

A. B. 20 an die Expd. d. Bl.

1 möbl. Zimmer
ofort zu vermiethen.
753 Gotthardtstr. 3.

ſ

4
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Nummer 299. 1897. Tr Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 22. Dezember.
Gustav Renseh, Halle a. S., Poſtſtraße 910.

Empfehle als geeignete n zu ſoliden Preiſen: Pelenchtangegegenktände wie Kronleuchter in reizenden Modellen 20——50 Mk. Hängelampen, Nandelaber,
Säulenlampen von 9 Mk. an, Klavierlarpen 6 12 k., Qaffeemaſchinen, Kaffee und Theeſarvierz in allen Preislagen. Reinnickei und nickelpl. Tafelgeräthe.Berndorfer Aipareg, Leiber Chriſtofle-Beſtecka, Wein und Saftkräge, Quchenplarten 3—8 Mk. Wein und Bowlenkübler 2e. Schmiedeciſerne Blumentiſche,

Garderobeſänder, Waſchtiſche für Kinder und Erwachſene. Vogelkäſige mit GSlas ſcheiben von 3 Mk. an. Käſigſtänder in Holz und Eiſen. Eisſchränke, Beſenſchränke
16 Mk. Putzkommoden 10, 11 und 12 Mk. Aufwaſchtiſche, Gazeſchränke, Ofenſchirme, 1, 2- und Ztyheilig, 4,50 25 Mk. Kohlenkaſten, Ofenvorfſetzer, Wring-

maſchinen 16——20 Bik. Waſchmaſchinen. J4595) Gardinenſpanner „Ideal“ J. A. MHenekol'o Wreſfer und Gabeln. Geflügelſcheeren, Korkzieher 2e.
327.

W

hr l
1330/1.

o. es Condikorei u Warzipanfabriy Atzättuenter Nallo a.
Chemiſets Serviteurs Kragen Mittwoch, d. 23. De; ;b er.von 50 Pfennig an, von 40 Pfennig an, von 40 Pfa on, W. Da 9 erManſchetten, Unterzeuge für Damen und Herren, Inhaber p. Tier Im g.Abends 7 Uhr: (4747Strümpfe, Socken, Corſetts, Handſchuhe und Rüſchen 2e.2 a dolligen Preſſen, v r reichhaltigen (4659 4 Mara.Carl St ürzebecher, Burgeraße e Weihnachts Artikel e an Du en.
Gleichzeitig bringe meine S e Güte, c I W G.954040 Tapiſſerie:- Artikel 4040 e h Be Sonnabend, d. 25. Dezember,in empf ehlende Erinnerung. (4731 Da VI z r u G 4 (4. Weidnachtsfeiertag), 4

u Srossesher x Markt 33, Peng Kanvanz“Br etsohneic er, t VDar Weinachtsfeſte ſein e Pel Datra-Ronze W
c waaren-, Hut und Mützenlager, ſowie Shlipſe, Hand ausgeführt vom Trompetercorps desfl. Ritterſtraße 2 5 1 ſchuhe und Hoſenträger, Wäſche in Leinen und Gummi, Filz Thür. Huſ.-Regm. Nr. 12,

ſchuhe und Pantoffeln mit und ohne Lederſohle in nur wie unter Leitung des Corpefuührers H Herrnnpfiehtt e er e wen bekannt guter Qualität zu den billigſten Preiſen. [4740 x ſase Vrägagt (4748

J empfi zu pra en G ihn ne e AnfanW Wirthſcha tswagagen zu Mk. 2, 66 S S See h See d F e S Se Brää, hr nieS 6 25. Reibmaſchinen zu M. 1, 1,70, 1,80 2. 2,50,I emeill. Mk. 3,25. ff. vernick. Sein viätten 8 3 en perbeſſerten Mittwoch Abend
3,25, nicht veruick, Mk, 2,60. Kohlen u. G ühſtoff- o 0S I tten, Mf. 2,80, 3, 3,50. Ia. Wringmaſchinen von 5 6 keine Bibel tundee r Mk. 13,50 an, unter zweijähr. Garantie, Fleiſchhack- An 0 Ja pwit S e e

J maſchien zu Mk. 5, 6,50, 7, bis zu Mk. 14,50. z a a e J zu d rvHolz u. Blech von Mk. 1,40 an bis zu den feinſten. ff. erbretter 9 e S gvon 50 Pfg. an bis zn Mk. 12,00. ff. Nickelmenegen, Obſtmeſſer (2 Stücke ſpielend) empfiehlt billigſt
N Känder, Zwiebelmuſter, mit 6 Uchatiusmeſſern 2,775. t e u 4 b 3 v 9 W z d zu Gaben f. d Armenküche.rn Terffafen, Ofenſchirme, Ofen vor etzer. uerge- S D. 150 VI G BI s e S 9 Die Armenküche wird am Dienſtag,
en rätheßänder, Schirs ftönder, Dlumentiſche, Palmen- den A. Januar 1898 wieder erander ff. Emaille- Waare n, e Jnh.: F. Secheoce, öffnet werden, und richtet der unter

egarnituren, Gewürzetögèren, Salz und Mebl- 474 e zeichnete Vorſtand des vaterländiſchenF. meſten, Meſſer- v. Gedlkörke, diebesſichere Geld S rrrrrrrrrrarrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreerr FrauenVereins an Alle, die ein Herz
e kraſſetten, Solinger Stablwarren, Hack- und e für dieſe Sache haben, die Bitte, auche reſſer. m in dieſem Jahr durch reichliche BeiträgeMeine [4530 S

s s her für dieſelbe, uns unterſtützen zu vollen
9 Wir bitten zunächſt um Geld-

ſpenden aber in gleicher We ſe ex
r wünſcht ſind auch Heſchenke an Naturalien:Juwe e an Kartoffeln, Erbſen, Bohnen, Reis,

Merſeburg, Burgſtraße 20 h egeringſte Gabe wird mit he zlichem

AusſtellungI WeihnachtsAusſtellungT in Werkzeug, Lauhſäge-, Kerb und Grundihnis m

Kaſten Brandmalapparaten 2c. empihle zu Einkäufenfur die Jugend: Werkzeugkaſten u. Schrante

von 50 Pa. an bis zu Mk. 21, Kerb- und o e Dank entgegengenommen.Grundſchnitzkaken von Mk. 2.75 an bis zu 4688] Großes Lager Der Vorſtand l
Mk. 16. Laubſägekaſten von Mk. 1 an bis zu in Gold u. Silberſchmuckſachen Gegenſtänden. des vaterländiſchen Frauenvereins.

Mk. 9,50. Brandmalappa ate unter Garantie JWik. 7, 9. 11, 12, 13. e Tr Corall-, Doublé u. et Altenburger eNeu! Brandmalapparat „Juwel“ ohne Gummi- r „2 e Kinderbewahr- Anſtalt.
an gebläſe. Gegenſtände für Kerbſchnitz, Brand e n Mit ſehr herzlichem Dank für allenmal-, Teubſagearbeiten iu reicher Auswahl. Hervorragende Neuheit! S R c überſandten Gaben an Geld u. Sachen

Moſait-K derbſchnitt in farbigem Kunſtholz. Das Kunſtholz ſe.mögucht e B. R für die Altenburger Kinderbewahranſtatt,
J aleichmäßigen Schnitt, bricht und verzieht ſich nicht. t O. theilen wir hierdurch mit, daß die

Kinderſchlitten von den einfachſten bis reren G J Veſcheerung
X zu den eleganteſten. Schlittſchuhe be a am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr

S währteſter Svſtewe, Kondor. WMerkur, ff. Speckkuchen und Ragout fin. im unteren Schloßgartenſalon ſtattfindet.
Elub e. e e Ch 1 Abends auserwählte Speiſenkarte. Alle re er Wer lnin r cher Auswahl vong50 Pfg. an. Bei Einkäufen von iermit eingeladen. Auch noch vielenu n reizende Glte- Beilage. e ff. Viere, Weine in Caraffen. Dank den beiden Blättern für ihre un,

e e e 4709] Hochachtend ans Schavahe. entgeltlichen Jnſerate. s
e

oe e le eeeee he

J 9 kommen bis Weihnachten die in reichſter Auswahl vorhandenenBeſtände
h

beſſerer Her ren- und Knaben-Garderoben,
complette Anzüge, Paletots, Hohenzollern- u. Pellerinen-

Mäutel, Joppen, Hoſen etc. zum Verkauf.ter Preist Enlenplan 3. Verkauſh- Iläuvor bobkowitn, Neumartt l.

e e
Druck und Ferlag von Rudolf Heige Seerſehurger KreisbiattDruckerer),
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